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22. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

1,4-6.2-8تثنیية   
 

ھھھهذذاا ھھھهوو االكلامم االذذيي كلمم بھه مووسى جمیيع ااسرراائیيلل في عبرر االاررددنن في االبرریية في 
ااحدد عشرر  االعرربة قبالة سووفف بیينن فارراانن ووتووفلل وولابانن ووحضیيررووتت ووذذيي ذذھھھهبب

یيووما منن حوورریيبب على ططرریيقق جبلل سعیيرر االى قاددشش بررنیيع. االرربب االھهنا كلمنا في 
تحوولوواا ووااررتحلوواا ووااددخلوواا جبلل  لا. كفاكمم قعوودد في ھھھهذذاا االجبلل.قائیيبب حوورر

االاموورریيیينن ووكلل ما یيلیيھه منن االعرربة وواالجبلل وواالسھهلل وواالجنووبب ووساحلل االبحرر 
اانظظرر قدد جعلتت اامامكمم  ااررضض االكنعاني وولبنانن االى االنھهرر االكبیيرر نھهرر االفررااتت.

 سحققوواا االاررضض. ااددخلوواا ووتملكوواا االاررضض االتي ااقسمم االرربب لآبائكمم اابررااھھھهیيمم
وویيعقووبب اانن یيعططیيھها لھهمم وولنسلھهمم منن بعددھھھهمم  

 
 
 
 
 
 

17,1-21.18-27.22 یيعقوبب  
 

كلل عططیية صالحة ووكلل مووھھھهبة تامة ھھھهي منن فووقق ناززلة منن عندد اابي االانوواارر االذذيي 
شاء فوولددنا بكلمة االحقق لكي نكوونن باكووررةة منن  لیيسس عنددهه تغیيیيرر وولا ظظلل ددوورراانن.

مة االمغررووسة بووددااعة االكلشرر فاقبلوواا خلائقھه لذذلكك ااططررحوواا كلل نجاسة ووكثررةة 
وولكنن كوونوواا عاملیينن بالكلمة لا سامعیينن فقطط خاددعیينن  االقاددررةة اانن تخلصّص نفووسكمم.

نفووسكمم. االددیيانة االططاھھھهررةة االنقیية عندد الله االآبب ھھھهي ھھھهذذهه اافتقادد االیيتامى وواالاررااملل في 
ضیيقتھهمم ووحفظظ االانسانن نفسھه بلا ددنسس منن االعالمم  

 
 
 
 
Deuteronomium 4,1-2.6-8 
 
Mose sprach zum Volk: Israel, hör auf die Gesetze und Rechtsentscheide, die 
ich euch zu halten lehre! Hört und ihr werdet leben, ihr werdet in das Land, das 
der HERR, der Gott eurer Väter, euch gibt, hineinziehen und es in Besitz neh-
men. Ihr sollt dem Wortlaut dessen, worauf ich euch verpflichte, nichts hinzu-
fügen und nichts davon wegnehmen; ihr sollt die Gebote des HERRN, eures 
Gottes, bewahren, auf die ich euch verpflichte. Ihr sollt sie bewahren und sollt 
sie halten. Denn darin besteht eure Weisheit und eure Bildung in den Augen 
der Völker. Wenn sie dieses Gesetzeswerk kennenlernen, müssen sie sagen: 
In der Tat, diese große Nation ist ein weises und gebildetes Volk. Denn welche 
große Nation hätte Götter, die ihr so nah sind, wie der HERR, unser Gott, uns 
nah ist, wo immer wir ihn anrufen? Oder welche große Nation besäße Gesetze 
und Rechtsentscheide, die so gerecht sind wie alles in dieser Weisung, die ich 
euch heute vorlege? 
 

 
Jakobus 1,17-18.21b-22.27 
 
Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, 
vom Vater der Gestirne, bei dem es keine Veränderung oder Verfinsterung 
gibt. Aus freiem Willen hat er uns durch das Wort der Wahrheit geboren, damit 
wir eine Erstlingsfrucht seiner Schöpfung seien. Nehmt in Sanftmut das Wort 
an, das in euch eingepflanzt worden ist und die Macht hat, euch zu retten! 
Werdet aber Täter des Wortes und nicht nur Hörer, sonst betrügt ihr euch 
selbst! Ein reiner und makelloser Gottesdienst ist es vor Gott, dem Vater: für 
Waisen und Witwen in ihrer Not zu sorgen und sich unbefleckt von der Welt zu 
bewahren. 
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Markus 7,1-8.14-15.21-23 
 
In jener Zeit versammelten sich die Pharisäer und einige Schriftgelehrte, die 
aus Jerusalem gekommen waren, bei Jesus. Sie sahen, dass einige seiner 
Jünger ihr Brot mit unreinen, das heißt mit ungewaschenen Händen aßen. Die 
Pharisäer essen nämlich wie alle Juden nur, wenn sie vorher mit einer Hand-
voll Wasser die Hände gewaschen haben; so halten sie an der Überlieferung 
der Alten fest. Auch wenn sie vom Markt kommen, essen sie nicht, ohne sich 
vorher zu waschen. Noch viele andere überlieferte Vorschriften halten sie ein, 
wie das Abspülen von Bechern, Krügen und Kesseln. Die Pharisäer und die 
Schriftgelehrten fragten ihn also: Warum halten sich deine Jünger nicht an die 
Überlieferung der Alten, sondern essen ihr Brot mit unreinen Händen? Er ant-
wortete ihnen: Der Prophet Jesaja hatte Recht mit dem, was er über euch 
Heuchler sagte, wie geschrieben steht: Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, 
sein Herz aber ist weit weg von mir. Vergeblich verehren sie mich; was sie 
lehren, sind Satzungen von Menschen. Ihr gebt Gottes Gebot preis und haltet 
euch an die Überlieferung der Menschen. Dann rief Jesus die Leute wieder zu 
sich und sagte: Hört mir alle zu und begreift, was ich sage! Nichts, was von 
außen in den Menschen hineinkommt, kann ihn unrein machen, sondern was 
aus dem Menschen herauskommt, das macht ihn unrein. Denn von innen, aus 
dem Herzen der Menschen, kommen die bösen Gedanken, Unzucht, Dieb-
stahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Hinterlist, Ausschweifung, Neid, Läs-
terung, Hochmut und Unvernunft. All dieses Böse kommt von innen und macht 
den Menschen unrein. 

1,7-14.8-21.15-23مرقس   
 

وولما ررأأوواا بعضا  لكتبة قاددمیينن منن ااووررشلیيمم.ووااجتمع االیيھه االفرریيسیيوونن ووقوومم منن اا
لانن االفرریيسیيیينن ووكلل  منن تلامیيذذهه یيأكلوونن خبززاا بایيدد ددنسة اايي غیيرر مغسوولة لاموواا.

وومنن  االیيھهوودد اانن لمم یيغسلوواا اایيددیيھهمم باعتناء لا یيأكلوونن. متمسكیينن بتقلیيدد االشیيووخخ.
االسووقق اانن لمم یيغتسلوواا لا یيأكلوونن. ووااشیياء ااخررىى كثیيررةة تسلمووھھھها للتمسكك بھها منن 

ثمم سألھه االفرریيسیيوونن وواالكتبة لماذذاا لا  اسس ووااسرّرةة.غسلل كؤؤووسس وواابارریيقق ووآآنیية نح
فاجابب  یيسلكك تلامیيذذكك حسبب تقلیيدد االشیيووخخ بلل یيأكلوونن خبززاا بأیيدد غیيرر مغسوولة.

ووقالل لھهمم حسنا تنبأ ااشعیياء عنكمم اانتمم االمرراائیينن كما ھھھهوو مكتووبب. ھھھهذذاا االشعبب 
یيمم یيعبددوونني ووھھھهمم یيعلموونن تعال ووباططلا یيكررمني بشفتیيھه ووااما قلبھه فمبتعدد عني بعیيدداا.

لانكمم ترركتمم ووصیية الله ووتتمسكوونن بتقلیيدد االناسس. غسلل  ھھھهي ووصایيا االناسس.
ثمم ددعا كلل االجمع ووقالل ووااموورراا أأخرر كثیيررةة مثلل ھھھهذذهه تفعلوونن. االابارریيقق وواالكؤؤووسس 

لیيسس شيء منن خاررجج االانسانن ااذذاا ددخلل فیيھه یيقددرر  لھهمم ااسمعوواا مني كلكمم وواافھهموواا.
. لانھه منن سس االانسانناالتي تخررجج منھه ھھھهي االتي تنجاانن یينجسھه. لكنن االاشیياء 

سررقة ططمع خبثث  االددااخلل منن قلووبب االناسس تخررجج االافكارر االشرریيررةة ززنى فسقق قتلل
جمیيع ھھھهذذهه االشرروورر تخررجج منن  مكرر عھهاررةة عیينن شرریيررةة تجددیيفف كبرریياء جھهلل.

االددااخلل ووتنجسس االانسانن  


